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aus dem Kalkfelsen machte, sondern wo großzügige Zndianerspiele auf
döm Weichselbühel in Blüte standen und daher auch wieder wenig Zeit
zum Studium blieb.

Doch als man als Quintaner und Obergymnasjasl der Aufnahme in
eine geheime Verbindung für würdig befunden wurde, trat der gewaltige
Umschwung ein. Dies war auch die wichtigste Ursache, daß aus dem bis¬

herigen Faulenzer, der gerade nur so viel zu lernen pflegte, um in die

höhere Klasse hinaufzuschlüpfen, später ein ernster Schüler wurde. Und
welch ein prickelndes Gefühl war es damals, als ich zum erstenmal in
ständiger Furcht, daß bei der Tür irgendein Professor oder gar der Direktor
eintreten könnte, in dem Nebenzimmer unseres Studentenvaters „Spezi"
auf der Kofstiege saß, wo Generationen von Studenten ein und aus
gegangen waren. Dieser wackere Mann, Kajetan S p i tz e n b e r g e r, der durch
Jahrzehnte Leid und Freud mit pns Studenten geteilt hat, stets froh¬

gelaunt gewesen ist und gern ein Auge zudrückte, wenn die Kreuzerlein
irgend eines armen Studio nicht ausreichten zur Zahlung der Zeche, wird
sicher allen ehemaligen Krummauer Studenten in dauernder, dankbarer
Erinnerung bleiben. Und alle werden mit aufrichtiger Teilnahme von dem

düsteren Lebensabend dieses treuen, deutschen Mannes erfahren haben,
dem der unselige Krieg gleich beide so tüchtigen und lebensfrohen Söhne
geraubt hat. ,

Von der Sexta an hatte ich den gemeinsamen Buden Lebewohl
gesagt und bewohnte nun immer allein ein eigenes Zimmer, zunächst bei
einer auch heute noch rührigen Siudenlenmutter, der Frau Müller im
Thallerhause. Da konnte man vom Fenster aus das frohe Treiben in der

gegenüberliegenden Mädchenbürgerschule beobachten, sich mittels Zeichen¬

sprache verständigen und statt Briefmarken Zopfbänder in allen möglichen
Farben und Formen bei den allerliebsten, neckischen Kleinen sammeln.
Und jene Tage, in welchen schon ein klein wenig Bartflaum aus der Ober¬
lippe des Studiosen heroorlugte, brachten auch das erste und schönste Glück
des Menschenlebens, die tausendmal und abertausendmal, aber nie so recht
wirklich besungene Zeit der ersten Liebe. Dieses frohe, gehobene Bewußtsein,
diese Zeit, in der man, wie auf Flügeln getragen, dahinschwebte, machte
alles so leicht, Die Arbeit ging flott von statten, aus dem Kind wurde
ein strebsamer Jüngling, der die Schule nicht mehr als eine lästige Neben¬
sache betrachtete. Doch es waren nur Tage und Wochen, aber nicht Zahre.
Keines Menschen . Glück ist dauernd. Von diesem Jahre an ging es,
vielleicht auch, weil es zu Kaufe im einsamen Zimmer keine Absenkung

2* 19


	-

